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Tschechien: Die besondere Reise
Auf christlich-jüdischen Spuren in Prag und Umgebung

1 . Tag: Busanreise nach Pilsen. In Pi lsen treffen

Sie Ihre Reiselei tung. Weiterfahrt zum Hotel in

Prag.

2. Tag: Das Goldene Prag. Heute steht eine aus-

führl iche Besichtigung vom „Goldenen Prag“ auf

dem Programm. In keiner anderen Stadt findet

man einen historischen Stadtkern in solcher Vol l -

ständigkei t. Al le Sti lepochen, vor al lem Spätgotik

und Barock, sind mit prächtigen Bauten vertreten.

Eingebettet in die Hügel landschaft zu beiden Sei -

ten der Moldau ist Prag eine der schönsten und

eindrucksvol lsten Städte der Welt. Sie sehen die

wichtigsten Sehenswürdigkei ten dieser einmal i -

gen Stadt (Außenbesichtigungen): Prager Burg,

Strahov Kloster, Goldenes Gässchen, St.Vei ts

Dom, Wenzelskapel le, St. Georg-Basi l ika, St. N i -

kolaus-Kirche, die Karlsbrücke, den Altstädter

Ring und den Wenzelsplatz. Im Rahmen der

Stadtbesichtigung ist natürl ich auch eine Mittags-

pause eingeplant.

3. Tag: Das jüdische Prag, Teil 1 . Am Morgen

erste Führung unter dem Thema „Das jüdische

Prag“ . Die Juden haben sich spätestens im 12. Jh.

im heutigen Judenviertel niedergelassen. Im 19.

Jh. wurde das Judenviertel nach Kaiser Joseph I I .

Josefov (Josefstadt) benannt. Sie besuchen das jü-

dische Viertel , u.a. das jüdische Rathaus, ein Ba-

rockgebäude aus dem 16. Jh. und den Alten

Jüdischen Friedhof. Er i st einer der bekanntesten

jüdischen Friedhöfe in Europa und enthält über

12.000 Grabsteine.

4. Tag: Das jüdische Prag, Teil 2. Am Morgen 2.

Tei l der Führung unter dem Thema „Das jüdische

Prag“ . Die meisten Synagogen Prags werden vom

Jüdischen Museum verwaltet, das mit ca.

1 40.000 Artefakten eines der größten jüdischen

Museen der Welt i st. Spaziergang durch die Jo-

sefstadt. Die Pariser Straße, eine Prachtstraße mit

neobarocken und Jugendsti l -Bürgerpalais führt

zur äl testen erhaltenen Synagoge Europas, der

Altneusynagoge. Die Klausen-Synagoge neben

dem Alten Jüdischen Friedhof beherbergt eine

Ausstel lung zur jüdischen Festtradi tion. Die Mai-

sel -Synagoge informiert in einer Ausstel lung über

die Geschichte der Juden in Böhmen und Mäh-

ren vom 14. bis zum 18.Jh. Der Nachmittag ist

zur freien Verfügung in Prag. Am Abend erwartet

Sie ein koscheres Abendessen im jüdischen Re-

staurant in Prag.

5. Tag: Theresienstadt und Lidice. Tagesausflug
nach Theresienstadt und Lidice. Die spätbarocke

Festungsstadt Terézin erlangte im Zweiten Welt-

krieg traurige Berühmthei t, als sie Ghetto und

Durchgangslager für die tschechischen Juden

wurde. 1 941 richtete die SS hier ein Ghetto für

viele tausend jüdische Bürger aus Böhmen und

Mähren ein. Sie besuchen die Festung und an-

schl ießend das ehemal ige Konzentrationslager

und die Gedenkstätte. Auf dem Rückweg nach

Prag Halt in Lidice. Dieses Dorf wurde 1942 aus

Rache für das Attentat auf Heydrich komplett

zerstört und fast al le männl ichen Bewohner er-

schossen. Hier befindet sich heute eine Gedenk-

stätte und ein kleines Museum.

6. Tag: Kolin und Kuttenberg. Sie fahren nach

Kol in, ca. 80km östl ich von Prag. Kol in gehörte

früher zu den bedeutendsten Königsstädten in

Böhmen. Das historische Stadtzentrum wurde

1989 zum städti schen Denkmalreservat erklärt.

Kol in zeichnete ein starkes jüdischen Leben aus.

Ausführl iche Besichtigungen: Synagoge, jüdi -

scher Friedhof, Goldenes Gasse. Mittagspause.

Ein weiterer Höhepunkt des Tages ist dann die

Besichtigung von Kuttenberg (Kutna Hora), einer

al ten mittelböhmischen Bergbau- und Si lberstadt.

Kuttenberg besi tzt ein wunderschönes, sehr gut

erhaltenes mittelal terl iches Stadtbi ld. Ein Lehr-

pfad führt zu den wichtigsten Sehenswürdigkei -

ten der al ten Münzstadt, u.a. zur 5-schi ffigen

St.-Barbara-Kathedrale. Stadtrundgang in Kutten-

berg mit Besuch der St. Barbara-Kathedrale.

7. Tag: Deutsche Literatur in Prag. Am Vormittag

steht die Führung unter dem Thema „Prager
deutsche Li teratur“ . Franz Kafka sagte einmal

über Prag: „Prag läßt nicht los. Dieses Mütter-

chen hat Kral len.“ Die gegensei tige Beeinflus-

sung der Kulturen an der Wende vom 19. zum

20. Jahrhundert und die spezi fi sche Prager At-

mosphäre bi ldeten eine einzigartige Grundlage

für die Entstehung der deutschen Li teratur in

Prag. Zu erwähnen sind die Namen wie F. Kafka,

M. Brod, F. Werfel , E. E. Kisch oder G. Meyrink.

Sie werden die Orte kennenlernen, an denen

diese Schri ftstel ler geboren wurden, wo sie ge-

wohnt und studiert haben, aber auch andere

nicht so bekannte Plätze, an denen sich zwischen

diesen Li teraten große Freundschaften entwickel -

ten. Der Nachmittag steht zur freien Verfügung.

Abendessen als Buffet auf dem Schiff bei einer

Moldauschi fffahrt, Dauer ca. 2 Stunden.

8. Tag: Pilsen und Rückfahrt. Von Prag fahren Sie

zurück nach Pi lsen. Besuch der Großen Synago-

ge von Pi lsen, sie i st die dri ttgrößte Synagoge der

Welt. Kleiner Stadtrundgang. Anschl ießend Ver-

abschiedung von der Reiselei tung. Heimreise.

Leistungspaket:
• 7 Übernachtungen in 4 Sterne Hotel in Prag
• 7 x Frühstücksbuffet
• 4 x Abendessen, 1 x im Hotel , 1 x auf dem

Schiff, 1 x koscheres Abendessen im
Restaurant, 1 x im Restaurant mit Folklore-
Programm

• Qual i fizierte Reiselei tung vom 1 . bis 7. Tag
• Eintri tte u. Programmpunkte wie beschrieben
• Jeder 21 . Platz ist frei im DZ

Preis: 599,- € EZ-Zuschlag 210,- €

Warum heißt Tschechien ei-
gentlich Tschechien?
Nach einer Sage, die älteste Version
stammt von Cosmas von Prag aus dem
Jahre 1120, wird die Selbstbezeich-
nung des tschechischen Volkes vom
mythischen Stammvater Čech abgelei-
tet. Er soll im 6. / 7. Jh. sein westslawi-
sches Volk in das Gebiet des heutigen
Tschechien geführt haben. Vom Berge
Říp (Georgsberg) aus, in der Nähe von
Leitmeritz, erblickte er das neue
fruchtbare Land und gründete den
Staat Čechy (Tschechien). Soweit die
Sage. Etymologisch stammt das Wort
Tschechien wohl vom Wort „člověk“
ab, auf deutsch ganz einfach „der
Mensch“.




